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morıuntur Amodo 1111 dicıit Spırıtus, uL requlescant laboribus
CII Horum sequuntur : pOoC 14 13)

L.ınz Dr Leop opler
XN 0Se Biıederlack > 7.) Am 15 November 1930

starb Canısıanum Zu Innsbruck eTr VON Jahren der
Sen10T der Professoren der Innsbrucker Unıiversität, Josef
Biederlack Geboren (ıreven 111 Westfalen März 1845,
kam der hochbegabte estLiIale “schon mıt 47 Jahren,
1862 118 theologısche Konvıkt ach Innsbruck trat 1864 111

dıe Gesellschaft esu CIN, habılıtıerte sıch nach gründlichen
philosophischen, theologıschen un kanonistischen Studıen 1882
als Privatdozent für kanonisches eC ora un asSsLora
der theologischen Fakultä Innsbruck und verblieh ehr-
amte Hıs ZU E1INEIN ode 1897 wurde qls Kirchenrechtslehrer

dıe päpstliche Gregorianıische Nıversıtla ach Rom berufen,
WrZzugle1lc Rektor des Collegiıum (rgermanıcum und
kehrte 1909 wleder c1e Nıversıla Innsbruck zurück,
den Lehrstuhl des erühmten Moralısten Noldin ü ber-
nehmen. uch nachdem Biederlack die OCNHNSTe Altersgrenze
des akademischen Lehrers überschrıtten, 1e Sanz EINZIS
dastehender körperlicher un geistiger Rüstigkeıt als ONOTAT-
DPTrofessor Vorlesungen ber sozlale Fragen ZWEI ochen-
stunden hıs 711 Tage SCINES es An SCINECIHN Sterbetag, 15 NO-
vember 1930, las och hr dıe heilıge Messe, unterhielt
sıch ogrößter geistiger Frische mıit SCINEN Miıtbrüdern eim
Frühstück, SINg ann Zimmer und wurde dort miıttags
1 SC1INEINN Studiertisch tot aufgeflunden, aqaut dem Lehnstuhl
sıtzend, das Brevier VOL sıch aufgeschlagen. Die Theologen des
(:anısıanum hıelten dem hochverehrten Lehrer dıe Totenwache,

Innshbruc gab ihm das letzte Geleite
Eın Janges eben,C der priesterlichen Arbeit un der

Wissenschait geweılht, durch kindliche Frömmigkeıt, autere
Ehrlichkeit echte Demut un alle ugenden Priesters nd
Ordensmannes verklar hat amı stilvollen und erbau-
lıchen SC gefunden Als rüchte KE1INES Gelehrtenfleißes
SCHeENKkKTe Biederlack der theologischen Wissenscha wert-

18992 DeVOo er. 1899 den Iraktat De 7Justiki el /UTE
contracthhbus 1893 De UTE Regularıum 1898 Die moderne TAf-
rechtstheorie 1907 Institutiones ecclestasticı und 1909 Jus
ecclestasticum prıwalum (römische Vorlesungstexte zahlreiche
gelehrte Auf{fsätze Zeıitschriıtten, Artikel 1111 Staatslexıkon der
(1örres Gesellschaft u Seinen Weltru{i begründete P Biıeder-
lack durch TDelten QauTt sozlalpolitischem Gebiete Im
Jahre 1895 erschien SC111 uch IDie Soziale Frage, das zehnmal
NEeEU au{igelegt wurde Ce1INeE Studıie über den Darlehenszins



Mitteilungen. 162
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ahm en NEU auftauchenden Troblemen un 1 heorıen
quf sozl1alem Geblet ‚ellung. uch uUunNnseTe Zeıitschrı brachte
wıiederholt un noch ı1N den etzten ZWEe1 Heften des Jahrganges930 Aaus SC1INeTr er Aufsätze Z aktuellen Fragen der SOZ1O-
ogie Daneben ahm e tillen als Berater kırchlicher ürden-
träger un tührender Männer des öffentlichen Lebens, nament-
ıch der christlichsozialen Partei Osterreich, welcher VON
den agen Vogelsangs un Luegers Lreu zugetan War, un qals
Vorkämpfer der christlichen (ewerkschaftsbewegung, besonders

den heißen agen des sogenannten Gewerkschaftsstreites 11
Deutschland, welttragenden ınfluß auf die tatsächliche
Gestaltung des kiırchlichen Lebens und der sozlalen Bestrebun-
gen auf katholischer e1te Deutschland un Osterreich och
srößer WAar SCIMN seelischer <influß quf tausende SC1IHNeTr Schüler,
dıe ihm ein dankbares Andenken bewahren.

Linz. Dr W (irosam.

X Franz Dunkel M., Jerusalem, Ein Telegramm
des hochwürdigsten Herrn Weıihbischofs Dr Franz Fellinger AUS
Jerusalem brachte unserer Redaktion die schmerzliche ach-
TIC daß uUunNnser Mitarbeiter KFranz Dunkel Aaus der Lazaristen-
kongregation, 5Superlor les St.-Paulus-Hospizes und Vertreter
des deutschen Vereıines VOoO eiligen ande, Oktober
1930 ach zurzem Krankenlager A gastrıschem Fıieber (Typho1d)
gestorben ist.

Der Verstorbene Wr 6I In Palästina ubera bekannte
un geschätzte Persönlichkeit, e1iIn hervorragender Kenner des
Heiligen Landes, vertraut mıt allen archäologischen un hıstori-
schen Fragen Palästinas Seine Palästinaberichte verschiede-
Nen deutschen Zeitschriften wurden ihrer Verläßhchkeit
un Aktualität gelesen In uhRh Zeitschrıift veröffent-
lıchte ne kleineren Notizen ec1iIHne wertvolile Abhandlung
über cıe Spendung der eilıgen Sakramente ı der orjientalischen
Kırche (Jahre. un seıt 19925 regelmäßig e1iNne Jahres-
TrTundschau ber die Vorgänge Palästina

Linz. 5 W (ırosam
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